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ERSTE RICHTLINIE ZUR DURCHFÜHRUNG
DES ARTIKELS 67 DES VERTRAGES

DER RAT DER EUROPAISCHEN WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT,

auf Grund des Vertrages, insbesondere der Artikel 5, 67 Absatz 1 , 69 , 105 Ab­
satz 2 , 106 Absatz 2,

auf Vorschlag der Kommission , die zu diesem Zweck den Währungsausschuß
gehört hat,

aul Grund des Beschlusses vom 11 . Mai 1960 über die Anwendung der Bestim­
mungen des Vertrages über den Kapitalverkehr auf Algerien und die französischen
überseeischen Departements und

in der Erwägung, daß zur Verwirklichung der Ziele des Vertrages zur Gründung
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ein möglichst freier Kapitalverkehr
zwischen den Mitgliedstaaten und infolgedessen eine möglichst weitgehende und
schnelle Liberalisierung dieses Kapitalverkehrs erforderlich ist ,

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN:

Artikel 1 daß diese Kurse wesentlich und für längere Zeit
von den Kursen abweichen, die bei Zahlungen lür
laufende Geschäfte gelten, so wendet sie das in
Artikel 169 des Vertrages vorgesehene Verfahren
an.

1 . Die Mitgliedstaaten erteilen die erforderlichen
Devisengenehmigungen zum Abschluß oder zur
Erfüllung von Geschäften sowie für Transferzah­
lungen zwischen Deviseninländern in den Mitglied­
staaten, die den in der Anlage I Liste A dieser
Richtlinie genannten Kapitalverkehr betreffen.

Artikel 2

1 . Die Mitgliedstaaten erteilen allgemeine Ge­
nehmigungen zum Abschluß oder zur Erfüllung
von Geschäften sowie für Transferzahlungen zwi­
schen Deviseninländern in den Mitgliedstaaten ,
die den in der Anlage I Liste B dieser Richtlinie ge­
nannten Kapitalverkehr betreffen .

2 . Erfolgt der Transfer der entsprechenden
Kapitalbeträge auf einem Devisenmarkt , auf dem
die Kursschwankungen nicht amtlich begrenzt
sind , werden die Mitgliedstaaten bestrebt sein , so
zu verfahren, daß dieser Transfer zu Kursen vorge­
nommen wird, die nicht wesentlich und für längere
Zeit von den bei Zahlungen für laufende Geschäfte
geltenden Kursen abweichen .
Die Kommission kann nach Anhörung des

Währungsausschusses hierzu Empfehlungen an die
Mitgliedstaaten richten .

2. Die Mitgliedstaaten gewährleisten den Trans­
fer der entsprechenden Kapitalbeträge auf der
Grundlage der Devisenkurse , die bei Zahlungen für
laufende Geschäfte gelten.

Erfolgt der Transfer dieser Kapitalbeträge auf
einem Devisenmarkt , auf dem die Kursschwankun­
gen nicht amtlich begrenzt sind , so ist diese Ver­
pflichtung so auszulegen, daß die angewandten
Kurse nicht wesentlich und für längere Zeit von
den Kursen abweichen dürfen , die bei Zahlungen
für laufende Geschäfte gelten.

Der Währungsausschuß überwacht die Ent­
wicklung der für den Transfer dieser Kapitalbe­
träge geltenden Devisenkurse und berichtet hier­
über der Kommission . Stellt die Kommission fest ,
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Artikel 53 . Erfolgt der Transfer dieser Kapitalbeträge
entweder über den gleichen Devisenmarkt wie die
Zahlungen für laufende Geschäfte oder über einen
Markt , auf dem die Kursschwankungen innerhalb
der für den vorerwähnten Markt geltenden Gren­
zen gehalten werden, so kann für eine Übergangszeit
die Anwendung von Absatz 1 dieses Artikels hin­
sichtlich des Erwerbs ausländischer Wertpapiere
durch Deviseninländer auf Finanzinstitutionen so­
wie auf diejenigen Unternehmen beschränkt wer­
den , die Wertpapiere ausländischer Gesellschaften
mit vergleichbarem Gesellschaftszweck erwerben .

Die Kommission kann nach Anhörung des
Währungsausschusses hierzu Empfehlungen an die
Mitgliedstaaten richten.

1 . Das Recht der Mitgliedstaaten , die Art und
die tatsächliche Durchführung der Geschäfte oder
Transferzahlungen zu überprüfen oder die unerläß­
lichen Maßnahmen zu treffen , um Zuwiderhand­
lungen gegen ihre Rechts- und VerwaltungsVor­
schriften zu verhindern , wird durch die Bestim­
mungen dieser Richtlinie nicht beschränkt .

2 . Die Mitgliedstaaten vereinfachen soweit nur
irgend möglich die Genehmigungs- und Kontroll­
formalitäten beim Abschluß oder bei der Erfüllung
von Geschäften und bei Transferzahlungen und
setzen sich gegebenenfalls im Hinblick auf diese
Vereinfachung ins Benehmen.

3 . Die Beschränkungen des Kapitalverkehrs ,
die sich aus der Regelung der Niederlassung in
einem Mitgliedstaat ergeben , werden auf Grund
dieser Richtlinie nur insoweit aufgehoben , als die
Mitgliedstaaten in Durchführung der Artikel
52 bis 58 des Vertrages verpflichtet sind, die Nie­
derlassungsfreiheit herzustellen .

Artikel 3

Artikel 6

Die Mitgliedstaaten werden bestrebt sein , we­
der neue devisenrechtliche Beschränkungen des
bereits vor Inkrafttreten dieser Richtlinie liberali­
sierten Kapitalverkehrs innerhalb der Gemein­
schaft einzuführen noch bestehende Vorschriften
zu verschärfen .

1 . Vorbehaltlich derBestimmungen von Absatz 2
dieses Artikels erteilen die Mitgliedstaaten die er­
forderlichen Devisengenehmigungen zum Abschluß
oder zur Erfüllung von Geschäften sowie für Trans­
ferzahlungen zwischen Deviseninländern in den
Mitgliedstaaten, die den in Anlage I Liste C dieser
Richtlinie erwähnten Käpitalverkehr betreffen.

2 . Wenn die Liberalisierung dieses KapitalVer­
kehrs geeignet ist , die Verwirklichung der Wirt­
schaftspolitik eines Mitgliedstaats zu behindern, so
kann dieser die bei Inkrafttreten dieser Richtlinie
bestehenden devisenrechtlichen Beschränkungen
dieses Kapitalverkehrs aufrechterhalten oder wie­
dereinführen. Er berät hierüber mit der Kommis­
sion .

Die Kommission prüft , mit welchen Maßnahmen
die Wirtschaftspolitik der Mitgliedstaaten koor­
diniert werden könnte , um diese Schwierigkeiten
zu überwinden; sie empfiehlt nach Anhörung des
Währungsausschusses den Mitgliedstaaten diese
Maßnahmen.

3 . Die Kommission kann dem betreffenden Mit­
gliedstaat die Aufhebung der bestehenden oder
wiedereingeführten devisenrechtlichen Beschrän­
kungen empfehlen.

Artikel 7

Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommis­
sion spätestens drei Monate nach Inkrafttreten
dieser Richtlinie über

a) die am Tage des Inkrafttretens dieser Richt­
linie geltenden Rechts- und Verwaltungsvorschrif­
ten über den Kapitalverkehr,

b ) die in Anwendung dieser Richtlinie erlasse­
nen Vorschriften ,

c) die Durchführungsmodalitäten für die vor­
erwähnten Vorschriften.

Ferner unterrichten sie die Kommission über
jede neue, über die Verpflichtungen dieser Richtlinie
hinausgehende Maßnahme sowie über jede Ände­
rung der Vorschriften über den in der Anlage I
Liste D dieser Richtlinie erwähnten Kapitalver­
kehr spätestens zum Zeitpunkt des jeweiligen In­
krafttretens .

Artikel 4

Der Währungsausschuß prüft mindestens ein­
mal jährlich die Beschränkungen für die in den
Listen der Anlage I aufgeführten Kapitalbewe­
gungen. Er berichtet der Kommission über die Be­
schränkungen, die beseitigt werden könnten.
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Artikel 8 Artikel 10

Die Anlage I mit den Listen A, B , C und D so­
wie die Nomenklatur für den Kapitalverkehr ein­
schließlich der Begriffsbestimmungen sind Bestand­
teil dieser Richtlinie.

Die Bestimmungen dieser Richtlinie finden An­
wendung auf die in Artikel 227 Absatz 1 des Ver­
trages genannten Mitgliedstaaten , auf Algerien und
die überseeischen französischen Departements so­
wie auf die europäischen Hoheitsgebiete , deren
auswärtige Beziehungen ein Mitgliedstaat wahr­
nimmt . Geschehen zu Luxemburg am 11 . Mai 1960 .

Artikel 9 Im Namen des Rats

Der Generalsekretär Der PräsidentDie Bestimmungen der Artikel 67 Absatz 2 ,
68 Absatz 3 und 221 des Vertrages werden von
dieser Richtlinie nicht berührt . CALMES Eugene SCHAVS
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ANLAGE I

LISTE A

Kapitalverkehr gemäß Artikel 1 der Richtlinie

Positionen der Nomenklatur

Direktinvestitionen I

unter Ausschluß der rein finanziellen Investitionen, die nur vorgenommen wer­
den, um dem Geldgeber durch die Errichtung eines Unternehmens oder durch
die Beteiligung an einem Unternehmen in einem anderen Land einen mittelba­
ren Zugang zum Geld- oder Kapitalmarkt des betreffenden Landes zu verschaffen

Liquidierung von Direktinvestitionen II

Immobilienerwerb v

Kapitalverkehr mit persönlichem Charakter:
Schenkungen und Stiftungen X B

Mitgiften X C

Erbschaften X D

Schuldenregelung von Einwanderern in ihrem Heimatland X E

Kapitaltransfer von auswandernden Deviseninländern
— Beträge, die bei der Niederlassung zum jZweck einer Berufstätigkeit not­
wendig sind

X F

Kapitaltransfer von Auswanderern, die in ihr Heimatland zurückkehren
— eingeführte und in Ausübung einer Berufstätigkeit erworbene Beträge

X G

Gewährung und Rückzahlung von kurz- und mittelfristigen Krediten, die in Ver­
bindung mit Handelsgeschäften stehen, an denen [ein Deviseninländer beteiligt
ist]

VII 1
A (i ) u. (ii )
B (i ) u. ( ii )

Bürgschaften, andere Garantien und Pfandrechte sowie die mit ihnen zusammen­
hängenden Transferzahlungen: ^
soweit sie in Verbindung stehen mit kurz- und mittelfristigen Krediten zur F­
nanzierung von Handelsgeschäften, an denen ein Deviseninländer beteiligt ist

XII A u. B
in Verbindung mit VII 1
A (i) u. (ii )
B (i ) u. (ii )

soweit sie in Verbindung stehen mit langfristigen Darlehen zur Schaffung oder
Aufrechterhaltung dauerhafter Wirtschaftsbeziehungen

XII A u. B
in Verbindung mit
I A 3
B 3

Transferzahlungen in Erfüllung von Versicherungsgeschäften: XI

soweit diese Versicherungsgeschäfte gemäß Artikel 59 ff. des Vertrages über den
freien Dienstleistungsverkehr gestattet sind

Die Verwendung des Liquidationserlöses aus Kapitalanlagen von Deviseninländern " im Ausland muß min­
destens in den durch die Liberalisierungsverpflichtungen der Mitgliedstaaten gezogenen Grenzen gestattet sein.
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LISTE B

Kapitalverkehr gemäß Artikel 2 der Richtlinie

Positionen der Nomenklatur

Wertpapierverkehr :

Erwerb inländischer, an Börsen gehandelter Wertpapiere durch Devisenaus­
länder (unter Ausschluß der Anteilscheine am Sondervermögen von Kapitalan­
lagegesellschaften) und Repatriierung des Liquidationserlöses aus diesen Wert­
papieren

IV A

Erwerb ausländischer, an Börsen gehandelter Wertpapiere durch Devisenin­
länder und Verwendung des Liquidationserlöses aus diesen Wertpapieren,

IV B

— unter Ausschluß von Schuldverschreibungen, die im Ausland emittiert sind
und auf Landeswährung lauten

— unter Ausschluß der Anteilscheine am Sondervermögen von Kapitalanlage­
gesellschaften

Stückeverkehr der obenerwähnten Wertpapiere IV E
in Verbindung mit
IV A
IV B

Die Verwendung des Liquidationserlöses aus Kapitalanlagen von Deviseninländern im Ausland muß mindestens
in den durch die Liberalisierungsverpflichtungen der Mitgliedstaaten gezogenen Grenzen gestattet sein.

LISTE C

Kapitalverkehr gemäß Artikel 3 der Richtlinie

Positionen der Nomenklatur

Emission und Unterbringung von Wertpapieren eines inländischen Unternehmens
am ausländischen Kapitalmarkt

III A 2

Emission und Unterbringung von Wertpapieren eines ausländischen Unternehmens
am inländischen Kapitalmarkt

III B 2

Wertpapierverkehr:

Erwerb inländischer, nicht an Börsen gehandelter Wertpapiere durch Devisen -
ausländer und Repatriierung des Liquidationserlöses aus diesen Wertpapieren

IV c

Erwerb ausländischer, nicht an Börsen gehandelter Wertpapiere durch Devisen -
inländer und Verwendung des Liquidationserlöses aus diesen Wertpapieren

IV D

Erwerb inländischer, an Börsen gehandelter Anteilscheine am Sondervermögen
von Kapitalanlagegesellschaften durch Devisenausländer und Repatriierung des
Liquidationserlöses aus diesen Wertpapieren

IV A

Erwerb ausländischer, an Börsen gehandelter Anteilscheine am Sondervermögen
von Kapitalanlagegesellschaften durch Deviseninländer und Verwendung des
Liquidationserlöses aus diesen Wertpapieren

IV B
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Positionen der Nomenklatur

Erwerb ausländischer, an Börsen gehandelter, im Ausland emittierter, auf Lan­
deswährung lautender Schuldverschreibungen durch Deviseninländer

IV B 3 ( i )

Stückeverkehr der obenerwähnten Wertpapiere IV E
in Verbindung mit
IV C, D u.
IV B 3 (i )

Gewährung und Rückzahlung von langfristigen Krediten, die in Verbindung mit
Handelsgeschäften stehen, an denen ein Deviseninländer beteiligt ist

VII 1 A (iii )
u. B (iii )

Gewährung und Rückzahlung von mittel- und langfristigen Krediten, die in Ver­
bindung mit Handelsgeschäften stehen, an denen kein Deviseninländer beteiligt ist

VII 2
A (ii ) u. ( iii )
B (ii ) u. ( iii )

Gewährung und Rückzahlung von mittel- und langfristigen Krediten und Darlehen,
die nicht in Verbindung mit Handelsgeschäften stehen

VIII A (ii ) u. (iii )
B (ii ) u. (iii )

Bürgschaften, andere Garantien und Pfandrechte sowie die mit ihnen zusammen­
hängenden Transferzahlungen:

soweit sie in Verbindung stehen mit langfristigen Krediten im Zusammenhang
mit Handelsgeschäften, an denen ein Deviseninländer beteiligt ist

XII A U. B
in Verbindung mit
VII 1 A (iii)

B (iii )

soweit sie in Verbindung stehen mit mittel- und langfristigen Krediten im Zu­
sammenhang mit Handelsgeschäften, an denen kein Deviseninländer beteiligt ist

XII A u. B
in Verbindung mit
VII 2
A (ii ) u. (iii )
B (ii ) u. (iii )

soweit sie in Verbindung stehen mit mittel- und langfristigen Krediten, die nicht
mit Handelsgeschäften zusammenhängen

XII A u. B
in Verbindung mit
VIII A (ii ) u. (iii)

B (ii ) u. (iii )

DieVerwendung des Liquidationseriöses aus Kapitalanlagen von Deviseninländern im Ausland muß mindestens
in den durch die Liberalisierungsverpflichtungen der Mitgliedstaaten gezogenen Grenzen gestattet sein .

LISTE D

Kapitalverkehr gemäß Artikel 4 der Richtlinie

Positionen der Nomenklatur

Kurzfristige Anlagen in Schatzwechseln und anderen Titeln, die normalerweise
am Geldmarkt gehandelt werden

VI

Errichtung und Unterhaltung von Kontokorrent- und Terminkonten, Repatriie­
rung und Verwendung der Guthaben von Kontokorrent- oder Terminkonten bei
Kreditinstituten

IX

Gewährung und Rückzahlung kurzfristiger Kredite im Zusammenhang mit Han­
delsgeschäften, an denen kein Deviseninländer beteiligt ist

VII 2 A (i )
B (i )
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-

Positionen der Nomenklatur

Gewährung und Rückzahlung von kurzfristigen Darlehen und Krediten , die nicht
mit Handelsgeschäften zusammenhängen

VIII A (i )
B ( i )

Kapitalverkehr mit persönlichem Charakter X A

Darlehen

Bürgschaften, andere Garantien und Pfandrechte sowie die mit ihnen zusammen­
hängenden Transferzahlungen:

»

soweit sie in Verbindung stehen mit kurzfristigen Krediten im Zusammenhang
mit Handelsgeschäften, an denen kein Deviseninländer beteiligt ist

XII A u. B.
in Verbindung mit
VII 2 A ( i )

B (i )

soweit sie in Verbindung stehen mit kurzfristigen Darlehen und Krediten, die
nicht mit Handelsgeschäften zusammenhängen

XII A u. B
in Verbindung mit
VIII A (i )

B (i ) .

soweit sie mit Darlehen mit persönlichem Charakter zusammenhängen XII A u. B.
in Verbindung mit
X A

Ein- und Ausfuhr von Vermögenswerten XIII

Sonstiger Kapitalverkehr XIV



928/60 AMTSBLATT DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 12 . 7 . 60

ANLAGE II

NOMENKLATUR FÜR DEN KAPITALVERKEHR

I. Direktinvestitionen (*) B. Verwendung von Liquidationseriösen aus Direkt­
investitionen von Deviseninländern im Ausland

1 . Kapital
2 . Wertzuwachs

III. Zulassung von Wertpapieren
am Kapitalmarkt

A. Direktinvestitionen von Devisenausländern im
Inland (*)

1 . Gründung und Erweiterung von Zweignieder­
lassungen oder neuen Unternehmen, die ausschließlich
dem Geldgeber gehören, und vollständige Übernahme
bestehender Unternehmen

2. Beteiligung an neuen oder bereits bestehenden
Unternehmen zur Schaffung oder Aufrechterhaltung
dauerhafter Wirtschaftsbeziehungen

3 . Langfristige Darlehen zur Schaffung oder Auf­
rechterhaltung dauerhafter Wirtschaftsbeziehungen

4. Re-Investition von Erträgen zur Aufrechter­
haltung dauerhafter Wirtschaftsbeziehungen

A. Zulassung von Wertpapieren eines inländischen
Unternehmens am ausländischen Kapitalmarkt

1 . Einführung (*) an einer ausländischen Wert­
papierbörse

a) von Aktien und anderen Wertpapieren, die
Beteiligungscharakter haben

b) von Schuldverschreibungen
i ) auf Landeswährung lautend
ii ) auf Fremdwährung lautend

2 . Emission und Unterbringung (*) auf dem aus­
ländischen Kapitalmarkt

a) von Aktien und anderen Wertpapieren , die
Beteiligungscharakter haben

b) von Schuldverschreibungen
i ) auf Landeswährung lautend
ii ) auf Fremdwährung lautend

B. Direktinvestitionen von Deviseninländern im
Ausland (*)

1 . Gründung und Erweiterung von Zweignieder­
lassungen oder neuen Unternehmen, die ausschließlich
dem Geldgeber gehören, und vollständige Übernahme
bestehender Unternehmen

2. Beteiligung an neuen oder bereits bestehenden
Unternehmen zur Schaffung oder Aufrechterhaltung
dauerhafter Wirtschaftsbeziehungen

3 . Langfristige Darlehen zur Schaffung oder Auf­
rechterhaltung dauerhafter Wirtschaftsbeziehungen

4. Re-Investition von Erträgen zur Aufrechterhal­
tung dauerhafter Wirtschaftsbeziehungen B. Zulassung von Wertpapieren eines ausländischen

Unternehmens am inländischen Kapitalmarkt

II. Liquidierung von Direktinvestitionen
1 . Einführung an einer inländischen Wertpapier­
börse

a) von Aktien und anderen Wertpapieren, die
Beteiligungscharakter haben

b) von Schuldverschreibungen
i ) auf Landeswährung lautend
ii ) auf Fremdwährung lautend

A. Repatriierung von Liquidationserlösen (*) aus
Direktinvestitionen von Devisenausländern im In­
land

1 . Kapital
2. Wertzuwachs

(*) Siehe Begriffsbestimmungen S. 932/60 . (*) Siehe Begriffsbestimmungen S. 932/60.
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2. Emission und Unterbringung auf dem inlän­
dischen Kapitalmarkt

a) von Aktien und anderen Wertpapieren, die
Beteiligungscharakter haben

b) von Schuldverschreibungen
i ) auf Landeswährung lautend
ii ) auf Fremdwährung lautend

2. Repatriierung des Liquidationserlöses aus Aktien
und anderen Wertpapieren, die Beteiligungscharakter
haben

3 . Erwerb von Schuldverschreibungen (*)
i) auf Landeswährung lautend
ii) auf Fremdwährung lautend

4. Repatriierung des Liquidationserlöses aus
Schuldverschreibungen

C Zulassung inländischer öffentlicher Schuldverschrei­
bungen (im Sinne von Artikel 68 Absatz 3 des Ver­
trages) am ausländischen Kapitalmarkt

1 . Einführung von Schuldverschreibungen an einer
ausländischen Wertpapierbörse
a) auf Landeswährung lautend
b) auf Fremdwährung lautend

2 . Emission und Unterbringung von Schuldver­
schreibungen am ausländischen Kapitalmarkt
a) auf Landeswährung lautend
b) auf Fremdwährung lautend

B. Erwerb ausländischer (*), an Börsen gebändelter
Wertpapiere durch Deviseninländer und Verwen­
dung des Liquidationserlöses aus diesen Wert­
papieren

a) amtlich notiert
b) nicht amtlich notiert

1 . Erwerb von Aktien und anderen Wertpapieren ,
die Beteiligungscharakter haben

2 . Verwendung des Liquidationserlöses aus Aktien
und anderen Wertpapieren , die Beteiligungscharakter
haben

3 . Erwerb von Schuldverschreibungen
i) auf Landeswährung lautend
ii ) auf Fremdwährung lautend

4. Verwendung des Liquidationserlöses aus Schuld­
verschreibungen

D. Zulassung ausländischer öffentlicher Schuldver­
schreibungen (im Sinne von Artikel 68 Absatz 3 des
Vertrages) am inländischen Kapitalmarkt

1 . Einführung von Schuldverschreibungen an einer
inländischen Wertpapierbörse
a) auf Landeswährung lautend
b) auf Fremdwährung lautend

2 . Emission und Unterbringung von Schuldver­
schreibungen auf dem inländischen Kapitalmarkt
a) auf Landeswährung lautend
b) auf Fremdwährung lautend

C. Erwerb inländischer, nicht an Börsen gebändelter
Wertpapiere durch Devisenausländer und Repatriie­
rung des Liquidationserlöses aus diesen Wert­
papieren

IV. Wertpapierverkehr (*) 1 . Erwerb von Aktien und anderen Wertpapieren,
die Beteiligungscharakter haben

2 . Repatriierung des Liquidationserlöses aus Aktien
und anderen Wertpapieren, die Beteiligungscharakter
haben

3 . Erwerb von Schuldverschreibungen
i) auf Landeswährung lautend
ii ) auf Fremdwährung lautend

4 . Repatriierung des Liquidationserlöses aus Schuld­
verschreibungen

(soweit nicht unter I , II und III erfaßt)

A. Erwerb inländischer (*), an Börsen gebändelter (*)
Wertpapiere durch Devisenausländer und Repatriie­
rung des Liquidationserlöses aus diesen Wert­
papieren
a) amtlich notiert (*)
b) nicht amtlich notiert (*)

1 . Erwerb von Aktien (*) und anderen Wertpapie­
ren, die Beteiligungscharakter haben

(*) Siehe Begriffsbestimmungen S. 932/60. (*) Siehe Begriffsbestimmungen S. 932/60.
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A. Kurzfristige Anlage aufdem inländischen Geldmarkt
durch Devisenausländer und Repatriierung des
T.iniiidat.inmsp.Ylnsp.s

a) von natürlichen Personen (*)
b) von juristischen Personen (*)

außer
Finanz­
institutionen

c ) von Finanzinstitutionen (*)

D. Erwerb ausländischer, nicht an Börsen gehandelter
Wertpapiere durchDeviseninländer und Verwendung
des Liquidationserlöses aus diesen Wertpapieren

1 . Erwerb von Aktien und anderen Wertpapieren,
die Beteiligungscharakter haben

2 . Verwendung des Liquidationserlöses aus Aktien
und anderen Wertpapieren, die Beteiligungscharakter
haben

3 . Erwerb von Schuldverschreibungen
i) auf Landeswährung lautend
ii) auf Fremdwährung lautend

4. Verwendung des Liquidationserlöses aus Schuld­
verschreibungen

E. Stückeverkehr von Wertpapieren

1 . im Besitz von Devisenausländern

a) Einfuhr

B. Kurzfristige Anlage auf dem ausländischen Geld­
markt durch Deviseninländer und Verwendung des
Liquidationserlöses

außer
Finanz­
institutionen

a) von natürlichen Personen
b) von juristischen Personen
c) von Finanzinstitutionen

b) Ausfuhr

2 . im Besitz von Deviseninländern

a) Einfuhr

VII . Gewährung und Rückzahlung von Krediten ,
die in Verbindung mit Handelsgeschäften stehen

1 . an denen ein Deviseninländer beteiligt ist

2 . an denen kein Deviseninländer beteiligt ist
b) Ausfuhr

V. Immobilienerwerb (*)
(soweit nicht unter I und II erfaßt)

A. Von Devisenausländern
seninländer

A. Immobilienerwerb von Devisenausländern im Inland
und Repatriierung des Liquidationserlöses

1 . Erwerb von Immobilien

gewährte Kredite an Devi­

(unter 1 Jahr)
(1 bis 5 Jahre)
(5 Jahre und länger)

i ) kurzfristig
ii ) mittelfristig
iii) langfristig2. Repatriierung des Liquidationserlöses aus Immo­

bilien
außer
Finanz­
institutionen

a) von natürlichen Personen
b) von juristischen Personen
c) von Finanzinstitutionen

B. Von Devisenmländern gewährte Kredite an Devisen -
ausländer

i) kurzfristig (unter 1 Jahr)
ii) mittelfristig (1 bis 5 Jahre)
iii) langfristig (5 Jahre und länger)

B. Immobilienerwerb von Deviseninländern im Ausland
und Verwendung des Liquidationserlöses

1 . Erwerb von Immobilien

2 . Verwendung des Liquidationserlöses aus Immo­
bilien

VI. Kurzfristige Anlage in Schatzwechseln und
anderenTiteln, dienormalerweise amGeldmarkt

gehandelt werden

1 . auf Landeswährung lautend

2 . auf Fremdwährung lautend

a) von natürlichen Personen
b) von juristischen Personen

außer
Finanz­
institutionen

c) von Finanzinstitutionen

(*) Siehe Begriffsbestimmungen S. 932/60. (*) Siehe Begriffsbestimmungen S. 932 /60 .
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2 . Gewährung von Darlehen durch Deviseninländer
an Devisenausländer

B. Schenkungen und Stiftungen
C. Mitgiften

VIII . Gewährung und Ruckzahlung von
Darlehen und Krediten, die nicht in Verbindung

mit Handelsgeschäften stehen
(soweit sie nicht unter I und X erfaßt sind)

A. Von Devisenausländern gewährte Darlehen und
Kredite an Deviseninländer

i) kurzfristig (unter 1 Jahr)
ii ) mittelfristig (1 bis 5 Jahre)
iii ) langfristig (5 Jahre und länger)

außer
Finanz­
institutionen

a) von natürlichen Personen
b) von juristischen Personen
c) von Finanzinstitutionen

B. Von Deviseninländern gewährte Darlehen und
Kredite an Devisenausländer

i) kurzfristig (unter 1 Jahr)
ii) mittelfristig (1 bis 5 Jahre)
iii) langfristig (5 Jahre und länger)

D. Erbschaften

E. Schuldenregelung von Einwanderern in ihrem
Heimatland

F. Kapitaltransfer von auswandernden Devisenin­
ländern

1 . Staatsangehörige des eigenen Lands

2 . Staatsangehörige anderer Länder

G. Kapitaltransfer von Auswanderern , die in ihr
Heimatland zurückkehren

XI . Transferzahlungen in Erfüllung von
Versicherungsverträgen

A. Prämien und Leistungen auf Grund von Lebens­
versicherungsverträgen

1 . Verträge zwischen inländischen Lebensversiche­
rungsgesellschaften und Devisenausländern

2 . Verträge zwischen ausländischen Lebensver­
sicherungsgesellschaften und Deviseninländern

B. Prämien und Leistungen auf Grund von Kredit­
versicherungsverträgen

1 . Verträge zwischen inländischen Kreditversiche­
rungsgesellschaften und Devisenausländern

2 . Verträge zwischen ausländischen Kreditver­
sioherungsgesellschaften und Deviseninländern

auiser
Finanz-
institutionen

a) von natürlichen Personen
b) von juristischen Personen
c) von Finanzinstitutionen

IX. Errichtung und Unterhaltung von Konto­
korrent- und Terminkonten, Repatriierung oder
Verwendung der Guthaben auf Kontokorrent­
oder Terminkonten bei Kreditinstituten (*)

A. Von Devisenausländern bei inländischen Kredit­
instituten

1 . Konten und Guthaben in Landeswährung
2 . Konten und Guthaben in Fremdwährung

außer
Finanz­
institutionen

a) von natürlichen Personen '
b) von juristischen Personen
c) von Finanzinstitutionen

B. Von Deviseninländern bei ausländischen Kredit­
instituten

1 . Konten und Guthaben in Landeswährung
2 . Kosten und Guthaben in Fremdwährung

C. Sonstiger Kapitalverkehr in Verbindung mit Ver­
sicherungsverträgen

XII . Bürgschaften, andere Garantien und
Pfandrechte sowie damit verbundene

Transferzahlungen

A. die von Devisenausländern an Deviseninländer
gegeben werden

B. die von Deviseninländern an Devisenausländer
gegeben werden

XIII. Ein- und Ausfuhr von Vermögenswerten

A. Wertpapiere (soweit nicht unter IV erfaßt) und
Zahlungsmittel aller Art

außer
Finanz-
Institutionen

a) von natürlichen Personen '
b) von juristischen Personen
c ) von Finanzinstitutionen

X. Kapitalverkehr mit persönlichem Charakter
(soweit nicht unter anderen Positionen erfaßt)

A. Darlehen

] . Gewährung von Darlehen durch Devisenaus­
länder an Deviseninländer

B. Gold

XIV. Sonstiger Kapitalverkehr

(*) Siehe Begriffsbestimmungen (S. 932/60)
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Begriffsbestimmungen

— An der Börse gehandelte Wertpapiere (amtlich
notierte und nicht amtlich notierte Wertpapiere):

Wertpapiere, die Gegenstand eines geregelten
Börsenhandels sind und deren Kurse systematisch
veröffentlicht werden, sei es durch amtliche Börsen­
organe (amtlich notierte Wertpapiere), sei es durch
andere an der Börse tätige Organe, wie z . B. Banken­
kommissionen (nicht amtlich notierte Wertpapiere).

-— L rda Itir.^ng vcn Wetipc-picrcn :
der direkte Verkauf von Wertpapieren durch den

Emittenten oder der Verkauf durch das von ihm
beauftragte Konsortium .

— Wertpapierverkehr :

Im Sinne dieser Nomenklatur gelten als :

— Direktinvestitionen :

Investitionen jeder Art durch natürliche Personen,
Handels-, Industrie- oder Finanzunternehmen zur
Schaffung oder Aufrechterhaltung dauerhafter und
direkter Beziehungen zwischen denjenigen, die die
Mittel bereitstellen, und den Unternehmern oder Un­
ternehmen, für die die Mittel zum Zwecke einer wirt­
schaftlichen Tätigkeit bestimmt sind. Der Begriff der
Direktinvestitionen ist also im weitesten Sinne ge­
meint.

Zu den Unternehmen unter 1 . zählen juristisch
unabhängige Unternehmen (hundertprozentige Toch­
tergesellschaften) und Zweigniederlassungen (Filialen).

Bei den unter 2 . genannten Unternehmen, die als
Aktiengesellschaften betrieben werden, ist eine Beteili­
gung imSinne einerDirektinvestition dann vorhanden,
wenn das imBesitz einer natürlichen Person oder eines
anderen Unternehmens oder sonstigen Inhabers
befindliche Aktienpaket entweder nach den bestehen­
den nationalen Rechtsvorschriften für Aktiengesell­
schaften oder aus anderen Gründen den Aktienin­
habern die Möglichkeit gibt, sich tatsächlich an der
Verwaltung dieser Gesellschaft oder an deren Kon­
trolle zu beteiligen .

Zu den langfristigen Darlehen unter 3 ., die Beteili­
gungscharakter haben, gehören Darlehen mit einer
Laufzeit von mehr als fünf Jahren, durch die dauer­
hafte Wirtschaftsbeziehungen geschaffen oder auf­
rechterhaltenwerden sollen. Als wesentlichste Beispiele
sind zu nennen: Darlehen, die von Muttergesellschaften
an Tochtergesellschaften oder an Gesellschaften, an
denen eineBeteiligungbesteht, gewährtwerden; ferner
Darlehen, die mit einer Gewinnbeteiligung verbunden
sind . Zu dieser Kategorie zählen auch Darlehen, die
von Finanzinstitütionen zur Schaffung oder Aufrecht­
erhaltung dauerhafter Wirtschaftsverbindungen ge­
währt werden

jede Art von Wertpapierverkehr, auch der Erst­
verkauf von Investment-Zertifikaten durch Kapital­
anlagegesellschaften.

— Inländische oder ausländische Wertpapiere :
die Wertpapiere je nach dem Sitz des Ausstellers .

— Aktien :

— Devtsemnländer und Devisenausländer :

auch das Bezugsrecht bei der Ausgabe von neuen
Aktien .

— Schuldverschreibungen (unter IV der Nomenklatur) :

die von Personen im Sinne des privaten wie auch
des öffentlichen Rechts ausgestellten Schuldver­
schreibungen .

— Immobilienerwerb :

der Kauf von bebauten und unbebauten Grund­
stücken sowie der Bau von Gebäuden zu Erwerbs­
zwecken oder persönlichen Zwecken durch Privatper­
sonen . Die Einräumung von [Hypothekendarlehen
fällt nicht in diese Kategorie, wohl aber Nießbrauch­
rechte , Grunddienstbarkeiten und Erbbaurechte .

— Natürliche und juristische Personen :
die natürlichen und juristischen Personen im

Sinne der Begriffsbestimmungen der nationalen
Rechtsvorschriften .

— Finanzinstitutionen :

Banken , Sparkassen und Spezialinstitute für kurz-,
mittel- und langfristige Kredite sowie Versicherungs­
gesellschaften, Bausparkassen, Kapitalanlagegesell­
schaften und sonstige Institutionen ähnlicher Art.

— Kreditinstitute :

Banken, Sparkassen und Spezialinstitute für kurz-,
mittel- und langfristige Kredite .

die natürlichen und juristischen Personen im
Sinne der Begriffebestimmungen der bestehenden
nationalen devisenrechtlichen Vorschriften .

— Liquidationserlös (aus Investitionen, Wertpapieren
usw.):

Verkaufserlöse, Beträge aus Rückzahlungen, Erlöse
aus Zwangsvollstreckungen usw.

— Einführung an der Börse :
die in einem formellen Verfahren erfolgende

Zulassung von Wertpapieren zum geregelten amtlichen
und auch nicht amtlichen Börsenhandel sowie ihre
Zulassung zu öffentlichen Verkäufen (Versteigerun­
gen).


